
Berichte der morgen ! . Partie an denKais . ivz

ler Stille zurükkehren , als plötzlich ein Haufen von Be .
dienten heraorbrach , und einige von uns zurükhielt ,
anderen die Thiere , deren sie sich bedient hatten , hin¬
wegnahm , andere verwundete , und uns mit Knütteln
und Steinen weit verfolgte , so daß wir , wie vor Bar¬
baren , in aller Eile fliehen mußten . Das hatte Mem »
non veranstaltet . Wir bitten deswegen inständig , die -
sen frevelhaften Mann ans der Stadt schaffen zu las¬
sen , indem sonst weder Ruhe zu hoffen ist , noch eure
ruhmwürdige Absicht erreicht werden kann .

Zweiter " ) Bericht der morgenländischen
Partie an den Kaiser .

— — Mit Verachtung aller eurer Befehle , wel¬
che eine genaue Untersuchung der Glaubenslehre ers
fordern , handelt Cyrill ganz willkürlich , wie wenn
wir gar keinen Regenten hatten . Er war selbst we¬
gen Apollinaristischer Jrrthümer angeklagt . Die
Wahrheit dieser Anklage erhellet deutlich aus den Sä¬
tzen , die er mit angehangren Verdammungsformeln
mit seiner eigenen Unterschrift vor einiger Zeit in die
Residenz abgeschikt , woraus ihr euch selbst von seinen
Irrlehren überzeugen könnet . Er hätte also billig
darüber vor der Synode Rechenschaft geben sollen .

G s Allein

4z ) Zwischen diesen zweyten und den ersten Bericht ge «
hören zwey Briefe der Orientalen an einige Staats -
bediente bey Hof , in welchen sie dringend bitten , daß
man ihnen gegen die Mißhandlungen der Gegenpar -
the » eiligste Hülfe verschaffen , und sie aus der Hölle
zu Ephesus erlösen möchte . Mansi IV . rz8z - rz86 .



Iv6 Kirchenversümml . zu Ephesus im I . 4z r .

Allein er maßt sich die ausschweifendste Gewalt an ,

und übt alle Art von Frevel und Unfug aus . Ihr ,

die ihr den reinen Glauben über alles hochschäzet , wer¬

det es selbst billigen , daß wir ihn samt Memnon , den

Gchülfen seiner gewaltthätigen Handlungen abgeseht

haben . Indessen sind wir seinen Angriffen täglich

zum Raube überlassen , wenn ihr nicht befehlet , daß

wir uns an einem andern näher gelegenen Orte ver -

sammlen sollen , wo wir ihn und seine Anhänger mit

Sicherheit aus der heiligen Schrift und aus den

Schriften der Väter von ihrer Irrlehre überzeugen

können . In der Religion kommt es ja nicht auf die

Menge der Anhänger an , sondern auf die Gründlich¬

keit der Sähe , auf die wahre Einstimmung mit der

apostolischen Lehre , und auf Männer , die ihre Sähe

aus dieser Lehre gründlich und überzeugend darzuthun

wissen , nicht auf solche , Key denen tyrannische Gewalt ,

thätigkeit die Stelle der Beweise vertritt . Wir fle¬

hen also um schleunige Hülfe und Bezähmung des un¬

sinnigen Betragens unserer Widersacher -

Dritter Bericht der morgenländischen
Partie .

. ir glaubten , der aegyptische Sturm würde sich

^ auf euren kaiserlichen Befehl legen : aber diese

Leute sind nur noch ungestümer worden . Sie achten

weder auf das rechtmäsige Urtheil , nach welchem sie

abgeseht sind , noch auf den Verweis , den sie von euch

empfangen haben . Sie halten den Gottesdienst in
den Kirchen und feiern das Abendmahl . Sie glau¬

ben
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